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(2N9—2) Nr. 7299.

Vcrlautbaruug.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt

zu Laidach beginnt der Winterlehrkurs für Heb-
ammen mit slovemscher Nitterrichtssprache am
l . Oktober »8<l4, zu welchem jede Schülerin,
welche die gesetzliche Eignung hiezu nachweisen
kann, unentgeltlich zugelassen wird.

Bewerberinnen um die in diesem Winter-
semester zu verleihenden systcmisntcn Stipen-
dien aus dem krainischen Studienfonde im Be-
trage von 52 fl. 59 kr, ö. W., denen auch die
Her- und Rückreise in ihre Heimat vergütet
wird, haben die bezüglichen Gesuche unter lega-
ler Nachweisung der Dürftigkeit, Moralität, des
Alters und der intellektuellen und physischen
Eignung zur Erlernung der Hebammenkunde
längstens bis zum

20. A u g u s t d. I .
bei dem betreffenden k. k. Bezirksamte zu über«
reichen, wobei bemerkt wird, daß die dc6 Lesens
Unkltndigcn, sowie jene Bewerberinnen, welche
das Alter von 4U Jahren überschritten haben
sollten, nicht werden berücksichtigt werden.

Von der k. k Landesregierung für Krain.
öaibach am 5». Juli !««4.

(««8—2) Nr. «»494

Konkurs-Ausschreibung.
Zur Wiederbesetzung der in Erledigung

gekommenen Adjunktenstelle bei dem k. k. Zwangs-
arbeitshause in Laibach wird der Konkurs hie-
Mit ausgeschrieben.

Mi t dieser Stelle sind folgende Genüsse
verbunden:

Der Gehalt jährlicher fünfhundert fünf
und zwanzig Gulden ö. W. , das Quartiergeld
jährlicher Einhundert sechs und zwanzig Gulden
ö W. und zwar letzteres in so lange, als dem
Adjunkten keine Amtswohnung eingeräumt wird;
dann das Deputat mit »9 (zehn) Klafter Holz
und »<l (sechs und dreißig) Pfund Unschlittkcr«
zen jährlich aus dem krainischen Landcsfondc.

Dagegen hat der Adjunkt die (äaution im
Betrage von fünfhundert und fünf und zwanzig
Gulden ö. W. baar oder fideijußorischen zu legen.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
mit legalen Dokumenten über die erworbene
Erfahrung in der Verwaltung öffentlicher An-
stalten und über die vollkommene Kenntniß dcb
Rechnungswesens, über den reinen Leumund und
über die Sprachkenntnisse auszuweisen.

Bewerber,, welche in einem k, k. Staats-
dienste stehen, haben im Wege ihrer vorgesetz-
ten Stetle,' Private aber in jenem der politi-
schen Behörde ihres Domizils die Kompetenz
gesuche zu überreichen.

Diese Gesuche sind an die unte« zeichnete
Landeöbchörde zu richten «nd bis

E n d e A u g u s t l. I .
daselbst eingehend zu machen.

Von der k. k. Landesbchörde für Krain.

Lalbach am l0 Jul i »8ti4. ^

(267—2) Nr. l894

Kundmachung.
Zur Sicherstellung des für die Beheihung

der Amtslokalitäten der k k. Finanz.Direktion,
des k. k. Tabak- und Stempcl-Verschleiß-Ma-
gazins, des k. k. Gefällsoberamtcs und der
hauptMämtlichsn Fachincn. Wachstube, dann
der k. k. Landeshauplkassa, des k. k. Katastral
Mappenarchivs, des k k. Hauptstcueramtes,
des k. k. Steueramtcs und der k. k. Finanz
Prokuratlnö.Abtheilung in Laibach in derHeitz-
periode 1 8 " / ^ erforderlichen Brennholzes in
dcr beiläufigen Gesammtmenge von 274 Klaf-
ter wird

am 6. A u g u s t d. I . ,
um «l Uhr Vormittags, unter den in der er«
sten Kundmachung vom heutigen Tage, Z «894,
festgesetzten, und durch das Amtsblatt der „Lai^
bacher Zeitung" Nr. l<5> bereits veröffentli»
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V >.jnl)ljnni ü. ^ulij.'! 186i.

chcn Bedingungen abgehalten werden, wozu
oie Unternehmungölustigc,, mit dem Beifügen
eingeladen werden, daß die Lieferungöbeding-
niffe auch im Expedite dieser k. k. Finanzbe.
holde zu Iedermanils Einsicht aufgelegt sind.

K. k. Finanz-Direktion Lalbach am ,2
Juli ,864.

(2tt4—^) ^ Nr. 3«3 pl-7

C d i t t.
Bei dem k. k. Bundesgerichte Klagcnfurt

ist die Landiafel- und Grundbuchs-Direktors-
Stelle mit dem Gehalte jährlicher »U'>0 st.
zu besehen.

Bewerber haben ihre Gesuche
b i s 28. d. M .

beim Präsidium desselben zu überreichen.
Klagenfult am l l . Jul i ! 8 6 l .

( ' " 2 " 2) Nr. 255

Konkurs - Cdikt
zur 2'csehung der Hilfsamter-Direktionb-Adjunk.
ten.Stelle bei dem k. k. Kreisgerichte i!eoben mit

dem Iahreögchalre von K30 st.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

vorschriftsmäßig belegten Gesuche
b i n n e n »4 T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edik-
tes in die Wiener Zcttung gerechnet, bei dem
Präsidium deS k. k-KreisgerichteS Leoben ein-
zubringen.

K.' k. Kreiögerichts.Przsidium Lcoben am
am ,4. Iull^»6tt4^
( 2 « 5 - 2 ) ' Nr^Ii^7

Kuudmachnua.
. l ^ " / ^ ^ ^ " ist in Erinnerung
gebracht worden, daß m P^, ten nach Frank-
reich, welche bel der Fahrpost aufgegeben wer-
den, kcme Briefe, weder offe,, noch geschlossen,
versendet werden dürfen.

Nach französischen Gesetzen zieht die Ueber-
tretung dieser Vorschrift hohe Geldstrafen, und
sonstige unangenehme Folgen nach sich.

Hievon wird das korrespondirende Publi-
kum im eigenen Interesse in die Kenntniß gesetzt.
_ ^ ^ k . am 8. Jul i »86-i.
'(25!)—3) Nr. »234.

Kundmachltltg.
Bei diesem Bezirksamte ist eine permanente

Diurnistenstelle mit dem Taggelde von l st.
5 kr. zu vergeben. -

Die Kompetenzgesuche sind bis
25. d. M .

unter Nachweisung der Fähigkeiten und bis-
herigen Verwendung hicramtü einzureichen.

K. k. BezirksamtKronau am »2 Juli l8V4.

(254—3) Nr. 9 l 0 .

Minuendo-Lizitatiou.
Von dem k. k. Bezirksamt«? Großlaschih

wird hiemit kund gemacht, daß am
8. A u g u s t l. I ,

Vormittags 9 Uhr, in loco Kopain die Minu-
cndolizitation zur Hintangabe des Schulhaus-
daues in Kopain vorgenommen wird. Die dieß«
fälligen Kosten sind:
an Maurerarbeit sammt Ma»

tcrial l»88 fl. 29 kl.
» Zimmcrmannsarbeit sammt

Material «202 » 7 »
» Steinmetzarbeit mit . . 7tt » 95 „
,> Tischlerarbeit mi t . . . 307 „ «9 »
„ Schlosser- und Schmiede-

arbeit 4U9 » 4 »
» Anstreicherarbeil . . . 9 9 » 4U »
» Spenglerarbeit . . . 3 2 >, 5,« >»
« Hafncrarbeit . . . . 4 9 »̂ 5tt »
>» Glaserarbeit . . . . 9 1 „ « 9 >,

und für ?lnschaffung von
Schulrequisiten . . . l 5 ! » 45 .>

somit zusammen auf 44<jtt si, tiO kr.
veranschlagt.

Der Baup lan nebst Kostenüberschlag und
die Lizitationsbedingnisse, wornach jeder Lizi tanl
vor dem Beginne der Lizitat ion 5 S des Aus-
rufsprcises als Vad ium baar oder in öffentlichen
Obl igat ionen, nach dem (5oulse berechnet, zu
Handen der Lizitalionskommission zu erlegen
hat, können täglich bei dem k. k. Bezirksamte
Großlaschitz eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz am ».
J u l i »««4.

( 2 6 3 — 3 )

Kundmachung.
Bei dem k. k. Zeugs Artillerie-Kommando

Nr. l9 in Stein wird am

5. A u g u s t l8«4
in der Amtökanzlei um l<> Uhr Vormittags,

eine mündliche Lizitation und zugleich auch
eine Sammlung schriftlicher Offerte für die Ein-
lieferung der für das Jahr 1865, d. i. vom
l . Jänner bis Ende Dezember erforderlichen
Eisen-, Holz-, Leder-, Leinen- und Woll Sor-
ten, Schreib- und Zeichnungs-Materiallen, ver-
schiedene andere Materialien, allgemeine Werk-
zeuge, verschiedene Gerache und Kanzlei-Requi-
siten, unter Annahme rineS Vadiums von Ein-
hundert Gulden österreichischer Währung; ferner

eine Offerts - Verhandlung wegen Einlie-
fcrung von 2<W9 Stück neuen 2zentlgen Pul-
verfässern für dieselbe Zeit mit einem Vadium
von 239 st. ö, W. , und endlich

<̂
eine Offerts - Verhandlung wegen Lieferung
von 2W9 Centner Torf mit einem Vadium
von 29 si. ö. W. stattfinden.

Mäkler und ZwischenhHndler.sind von diesen
Verhandlungen ausgeschlossen.

Das Verzeichniß, in welchem die Liefe-
rungs-Gegenstände, dann das beiläufige Liefe-
rungs° Quantum ersichtlich gemacht ist, sowie
die zur Einsicht nöthigen Muster und die Lie«
ferungs-Bcdingnisse, denen sich der Vestbietcr
bei diesen drei Verhandlungen für den Abschluß
des Kontraktes zu unterzichen hat, können tag.
lich ln der hlerortigen Amtskanzlei, die Bedin.
gungen sammt Verzeichniß auch beim k. k. Zeuqö-
Artillerie Fillal.Posten-Kommando Laibach von
8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags
eingesehen werden.
Vom k. k. Zeugb-?lrtillerie Kommando Nr. ,9.

Stein am »3. Jul i »8U4.


